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AUSBAU

Hauptstraße erhält
neues Aussehen
LEUKERSDORF — In Fortsetzung des
Ausbaus der Hauptstraße im Jahns-
dorfer Ortsteil Leukersdorf soll der
Bereich von ehemaliger Sparkasse
bis Mittelbacher Straße grundhaft
erneuert werden. Der Gemeinderat
hat jetzt eine Vereinbarung über den
gemeinsamen Ausbau der Kreisstra-
ße mit dem Landratsamt und dem
Zweckverband Wasserwerke West-
erzgebirge (ZWW) beschlossen. Es
gibt laut Gemeinde zwei Bauab-
schnitte, wobei im Frühjahr 2018
zunächst der ZWW mit dem Kanal-
bau beginnen wird. Im Anschluss
erfolgen Straßen- und Gehwegbau
für den ersten Teilabschnitt (ehema-
lige Sparkasse bis Hausnummer 88).
Der zweite Bauabschnitt ist 2019 ge-
plant. (joe)

GLASFASER

Schnelles Internet
bis Ende 2018
AMTSBERG — Bis Ende 2018 soll der
Internet-Ausbau in der Gemeinde
Amtsberg abgeschlossen sein. Alle
Einwohner sollen dann über eine
Übertragungsrate von 100 Megabit
pro Sekunde verfügen. Dieses Ziel
bekräftigte Bürgermeister Sylvio
Krause im Gemeinderat. „Nach an-
fänglichen Schwierigkeiten wird in-
zwischen fleißig gebaut“, erklärte er.
Lieferschwierigkeiten bei Kabeln
hätten das Vorhaben zwischenzeit-
lich etwas ausgebremst. Betreiber
des Glasfasernetzes wird künftig der
kommunale Energieversorger Eins
sein. (jreb)

NACHRICHTEN

NEUKIRCHEN — An der Koppel in der
Nähe des Sportplatzes in Neukir-
chen spielten sich vor wenigen Ta-
gen beeindruckende Szenen ab. Ein
über fünf Meter hoher und 2,3 Ton-
nen schwerer Solarthermie-Spei-
cher wurde an die Haken eines
Schwerlastkrans angehängt und an-
schließend mit viel technischem
Geschick und Fingerspitzengefühl
in den Rohbau eines Einfamilien-
hauses gehoben. Der Speicher wird
künftig ein zentrales Element – man
könnte auch sagen: das Herz – des
sogenannten Aktivsonnenhauses
sein, das momentan in Neukirchen
entsteht.

„Als Aktivsonnenhäuser werden
Gebäude bezeichnet, die einen sola-
ren Deckungsgrad von mindestens
50 Prozent haben“, erklärt Diana
Trottnow, die bei der Chemnitzer
Baufirma Fasa für Marketing zustän-
dig ist. Der Speicher sorgt im Zusam-
menspiel mit der Architektur und
einer etwa 63 Quadratmeter großen
Sonnenkollektorfläche dafür, dass
für Heizung und warmes Wasser
kaum Kosten anfallen. In sonnenrei-
chen Zeiten erwärmt die Sonne das
Wasser im isolierten Speicher über
die Sonnenkollektorfläche. Die auf
diese Weise gesammelte Energie
gibt der 18,7 Kubikmeter große Spei-
cher in sonnenarmen Perioden für
Heizung und Warmwasserberei-
tung ab.

Das Einfamilienhaus in Neukir-
chen erreicht einen solaren De-

ckungsgrad von 90 Prozent. „Dies ist
durch die kompakte Bauweise und
eine sehr steil aufgestellte Dachflä-
che möglich“, sagt Diana Trottnow.
Dadurch wird eine maximale Licht-
ausbeute im Winter erreicht, in dem
die Wärme am meisten benötigt
wird. In längeren sonnenarmen Zei-
ten können die restlichen zehn Pro-
zent Wärmeenergie über einen Ka-
minofen abgedeckt werden, der mit
Holz befeuert wird. Die Nebenkos-
ten betragen nur etwa 100 Euro pro
Jahr für das Feuerholz.

Abhängig von der Wohnfläche
können Bewohner von Aktivson-
nenhäusern auf diese Weise nach

Angaben der Firma Fasa 2000 bis
3000 Euro Energiekosten pro Jahr
sparen. Die Baukosten für ein Aktiv-
sonnenhaus liegen etwa zehn Pro-
zent höher als bei einem konventio-
nellen Wohngebäude – abhängig
von Größe und Design. „Beim jetzi-
gen Ölpreis haben sich die Mehrkos-
ten nach ungefähr zehn Jahren ren-
tiert“, rechnet Diana Trottnow vor.
Nicht nur der Preis ist ein Argument
für das Heizen mit der Sonne, son-
dern auch der Schutz der Umwelt.
Denn wer auf fossile Energieträger
wie Öl und Gas verzichtet, sorgt
auch für einen geringeren Ausstoß
von Kohlendioxid.

Für das Einfamilienhaus in Neu-
kirchen erfolgte im Sommer dieses
Jahres der erste Spatenstich. Mitte
2018 soll das Gebäude mit Solarther-
mie-Anlage fertig sein. Fasa errichtet
seit 2006 Aktivsonnenhäuser. Die
Bauweise eignet sich nicht nur für
Einfamilienhäuser, sondern auch
für Mehrfamilienhäuser, große
Wohnanlagen und Geschäftshäuser.
So wurde im Sommer ein 18,6 Ton-
nen schwerer Solarspeicher in ein
Gebäude auf dem Chemnitzer
Schloßberg bugsiert. Er soll dort
nach Fertigstellung des Komplexes
30 Eigentumswohnungen mit Ener-
gie versorgen.

Unscheinbarer Rohbau wird
zu effizientem Solarhaus
In Neukirchen entsteht ein
Einfamilienhaus, das fast
ausschließlich mit Sonnen-
energie beheizt wird.
Das Herz des Gebäudes
ist bereits geliefert worden
– mit einigem Aufwand.

VON GEORG ULRICH DOSTMANN

In der Nähe des Sportplatzes von Neukirchen entsteht zurzeit ein sogenanntes Aktivsonnenhaus. Diana Trottnow von
der Chemnitzer Baufirma Fasa ist mit den Fortschritten auf der Baustelle zufrieden. FOTO: GEORG ULRICH DOSTMANN

BURKHARDTSDORF — Landflucht und
demografischer Wandel hier, dörfli-
che Idylle und günstiger Wohnraum
im Chemnitzer Speckgürtel da – He-
rausforderungen und Potenziale
gibt es in Auerbach, Burkhardtsdorf
und Gornsdorf genügend. Wie sich
die drei Orte der Verwaltungsge-
meinschaft für die Zukunft aufstel-
len wollen, das soll ein regionales
Entwicklungskonzept definieren.
Vergangene Woche erfolgte der
Startschuss.

Ausgangspunkt für die weiteren
Diskussionen ist eine mehr als hun-
dert Seiten starke Bestandsanalyse
mit Übersichtsplänen zu Themen
von Kultur, Sport, Freizeit über Ver-
kehr bis zu Brachen. Die Analyse
geht bis spätestens Weihnachten al-
len Räten der drei Gemeinden zu.
Als Lektüre für die ruhigen Tage so-
zusagen. Denn ab Januar nächsten
Jahres soll über Inhalte, speziell über
Ziele und Wünsche, debattiert wer-
den. Im August 2018 soll das Ent-
wicklungskonzept fertig sein.
„Wichtig ist auch die Bürgerbeteili-
gung“, betont Burkhardtsdorfs Bür-
germeister Thomas Probst. „Da
kann jede Gemeinde für sich die
richtige Form finden.“

„Wir müssen überlegen, welche
Gemeinde welche Aufgabe für die
gesamte Verwaltungsgemeinschaft
übernehmen kann“, sagte Uta Win-
disch (CDU) aus Burkhardtsdorf.
Schließlich sei bis 2030 ein Bevölke-
rungsrückgang um 15 Prozent prog-
nostiziert. Probst stellte eines klar:
„Jeder Ort braucht Schule, Hort und
Kita.“ Das Entwicklungskonzept
könne dabei helfen, diesen An-
spruch langfristig sicherzustellen.

Gemeinden
planen ihre
Zukunft
gemeinsam
Entwicklungskonzept wird
bis August erarbeitet –
Debatte beginnt im Januar

VON BJÖRN JOSTEN

Musical in der Kirche
NEUKIRCHEN — Adora, eine Band
samt Chor aus Burgstädt, führt am
Samstag, 9. Dezember, das Advents-
musical „Ankunft“ in der Kirche in
Neukirchen auf. Beginn ist um
17 Uhr, der Eintritt frei. (fp)
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